Freitag der 3. Fastenwoche I




 


   F3

Lesung: Hos 14, 2-10

Evangelium: Mk 12, 28b-34

zu Beginn:

Wir werden heute im Evangelium 

vom Gebot der Liebe
 hören.

In dieser heiligen Zeit

werden wir ermutigt,

dem Beispiel Jesu zu folgen.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns geboten:


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir bereits 


„aus dem Tod in das Leben hinübergegangen“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, 


sondern um zu dienen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Hos 14, 2-10

(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Hosea.
„So spricht der Herr:
Kehr um, Israel, zum Herrn, deinem Gott! 
Denn du bist zu Fall gekommen durch deine Schuld.
Kehrt um zum Herrn, 
nehmt Worte der Reue mit euch, 
und sagt zu ihm:

Nimm alle Schuld von uns, 
und laß uns Gutes erfahren! 
Zum Machwerk unserer Hände sagen wir nie mehr: 
Unser Gott. 
Denn nur bei dir findet der Verwaiste Erbarmen.
Ich will ihre Untreue heilen 
und sie aus lauter Großmut wieder lieben. 
Denn mein Zorn hat sich von Israel abgewandt.
Ich werde für Israel da sein wie der Tau, 
damit es aufblüht wie eine Lilie 
und Wurzeln schlägt.
Seine Zweige sollen sich ausbreiten, 
seine Pracht soll der Pracht des Ölbaums gleichen 
und sein Duft dem Duft des Libanon.
Sie werden wieder in meinem Schatten wohnen; 
sie bauen Getreide an und gedeihen wie die Reben, 
deren Wein so berühmt ist wie der Wein vom Libanon.
Was hat Efraim noch mit den Götzen zu tun? 
Ich, ja, ich
erhöre ihn, 

ich schaue nach ihm.

Ich bin wie der grünende Wacholder, 
an mir findest du reiche Frucht.
Wer weise ist, begreife dies alles, 
wer klug ist, erkenne es. 
Ja, die Wege des Herrn sind gerade; 
die Treulosen kommen auf ihnen zu Fall,
die Gerechten aber gehen auf ihnen.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 






vgl. Hos 14, 2-10

(Kurzfassung der Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Hosea.
„So spricht der Herr:
Kehrt um, 
nehmt Worte der Reue mit euch, 
und sagt:

Nimm alle Schuld von uns, 
und laß uns Gutes erfahren! 
Zum Machwerk unserer Hände sagen wir nie mehr: 
Unser Gott.

Denn nur bei dir finden wir Erbarmen.
Ich will eure Untreue heilen 
und euch aus lauter Großmut wieder lieben. 
Ich werde für mein Volk da sein wie der Tau, 
damit es aufblüht wie eine Lilie 
und Wurzeln schlägt.
Was hat der Sohn meines Volkes

noch mit den Götzen zu tun?

Ich, ja, ich
erhöre ihn, 

ich schaue nach ihm.

Ich bin wie der grünende Wacholder, 
an mir findest du reiche Frucht.
Wer weise ist, begreife dies alles, 
wer klug ist, erkenne es. 
Ja, die Wege des Herrn sind gerade; 
die Treulosen kommen auf ihnen zu Fall,
die Gerechten aber gehen auf ihnen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm
vgl. Ps 119, 18. 16. 36. 44. 92. 105

(Verse aus dem Gotteslob - Kurzfassung)
KV:
GL 751; GLÖ 305/4; T 2029
K:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

V:
Herr, öffne mir die Augen


für das Wunderbare an deiner Weisung!


Ich habe meine Freude an deinen Gesetzen,


dein Wort will ich nicht vergessen.

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

V:
Deinen Vorschriften neige mein Herz zu,


doch nicht der Habgier!


Ich will deiner Weisung beständig folgen,


auf immer und ewig.

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

V:
Wäre nicht dein Gesetz meine Freude,


ich wäre zugrunde gegangen in meinem Elend.


Dein Wort ist meinem Fuß eine Leuchte,

ein Licht für meine Pfade.
A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

EVANGELIUM 




vgl. Mk 12, 28b-34
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit ging ein Schriftgelehrter zu Jesus 

und fragte ihn: 

Welches Gebot ist das Erste von allen?

Jesus antwortete: 
Das erste ist: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 

mit ganzem Herzen und ganzer Seele, 

mit all deinen Gedanken und all deiner Kraft.
Als zweites kommt hinzu: 

Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. 

Kein anderes Gebot ist größer als diese beiden.

Da sagte der Schriftgelehrte zu ihm: 

Sehr gut, Meister!
Ganz richtig hast du gesagt:
Den Herrn mit ganzem Herzen, 

ganzem Verstand und ganzer Kraft zu lieben 

und den Nächsten zu lieben wie sich selbst, 

ist weit mehr als alle Brandopfer und anderen Opfer.

Jesus sah, 
daß er mit Verständnis geantwortet hatte, 

und sagte zu ihm: 

Du bist nicht fern vom Reich Gottes. 
Und keiner wagte mehr, Jesus eine Frage zu stellen.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das Volk Israel hat sich von Gott abgewandt. 

Die Folge des Abfalls wird der Untergang sein.

Der Prophet ermutigt zu Worten der Reue, 

er ruft das Volk (- dazu -) auf, 
um Entschuldigung zu bitten.

Und die Worte des Propheten sind ein Trost, 
Ankündigung von Heil. 

Wenn der Mensch in Reue um Vergebung bittet, 

wird Gott heilen und sein Volk wieder lieben.

Zeitlos gültig ist sein Wort an uns gerichtet.

Gott ist nicht das Machwerk unserer Hände.

Wir können nicht auf ihn - oder auf uns - stolz sein, 
wir werden immer nur beschenkt 
in der Bescheidenheit der Erkenntnis, Sünder zu sein.

Gerade als Sünder erfahren wir, was Vergebung bedeutet, 

wie groß die Liebe ist, die Gott uns in Jesus erwiesen hat, 

wie groß seine Barmherzigkeit,

das Geschenk der Eucharistie, 

da er sein Blut vergossen hat „zur Vergebung der Sünden.“

„Wenn Gott uns so sehr geliebt hat, 
müssen auch wir einander lieben.“

- Und einander vergeben - 

(- Jede Liebe ist Antwort.
Gott ist uns immer voraus:
Er hat uns geliebt schon vor Erschaffung der Welt.

Aus Liebe hat er uns zum Leben berufen. 
- Er liebt uns. - 

Er ist die Kraft, die uns befähigt, 

am Wesen Gottes Anteil zu haben,
das Gute zu tun. -)
Daß wir in der Fastenzeit durch Buße und Umkehr 

- durch Hinwendung zu Christus -

neu befähigt werden, 

unserer Berufung zur Liebe gerecht zu werden, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Laß uns erkennen, 

was Buße und Umkehr in der richtigen Weise bedeuten.

2. Ermutige uns zur Liebe.

3. Dränge alle Seelsorger, 

sich um das Heil der Menschen zu mühen.

4. Leite uns an, 
mit den Hungernden zu teilen.

5. Schenke den Verstorbenen in dir die Fülle dessen, 

was sie im Leben ersehnt haben.

Gabengebet:

I.

„Herr,

wir bringen dir unsere Gaben dar,

und feiern das Opfer der Versöhnung,

wie Jesus, dein Sohn, 

uns aufgetragen hat.

Schenke uns die Kraft,

nach deinen Geboten zu leben,

damit wir den verheißenen Lohn erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr und Gott,

sieh mit Wohlgefallen auf die Gaben,

die wir im Namen deiner Kirche bereitet haben.

Hilf uns durch die Kraft dieses Opfers,

in deiner Gegenwart zu leben

und Zeugen deiner Liebe zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 372 („Präfation für die Fastenzeit I“)
oder:
MB 374 („Präfation für die Fastenzeit II“)
Präfation für die Fastenzeit I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

In der Freude des Heiligen Geistes

erwarten wir das Osterfest.

Du mahnst uns in dieser Zeit der Buße

zum Gebet und zu Werken der Liebe.

Du führst uns mit geläutertem Herzen


zur österlichen Freude

und zur Fülle des Lebens

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für die Fastenzeit II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu rühmen.

Denn jetzt ist die Zeit der Gnade,

jetzt sind die Tage des Heils.

Du hilfst uns, das Böse zu überwinden,

du schenkst uns von neuem


die Reinheit des Herzens.
Du gibst uns die Kraft,


in dieser vergänglichen Welt


das unvergängliche Heil zu wirken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen 

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Ich möchte gern mit dir teilen, Gott,

ein wenig für dich,

ein wenig für mich.
Da spielst du nicht mit.
Du forderst meine Liebe ein

mit ganzem Herzen,

mit ganzer Seele,

mit all meinen Gedanken.
Ich will es auch, Herr,

aber ich hänge noch immer an mir.
Da liegt der Schlüssel:
In dir erst gewinne ich mich

und zugleich den Nächsten.“

oder:

II. (leicht abgeänderte Kurzfassung)

„Gott,

du forderst meine Liebe
mit ganzem Herzen,

mit ganzer Seele,

mit all meinen Gedanken.
Ich will es auch, Herr,

aber ich hänge noch immer an mir.
Da liegt der Schlüssel:
In dir erst gewinne ich mich

und zugleich auch den Nächsten.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns gestärkt durch das lebendige Brot,

das vom Himmel kommt.

Deine Liebe,

die wir im Sakrament empfangen haben,

mache uns bereit,

dir in unseren Brüdern und Schwestern zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

in deinem Wort und Sakrament

gibst du uns Nahrung und Leben.

Laß uns durch diese großen Gaben

in der Liebe wachsen

und zur ewigen Gemeinschaft
mit deinem Sohn gelangen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 372f („Präfation für die Fastenzeit I“) oder: Präfation: MB 374f („Präfation für die Fastenzeit II“); Liedvorschlag: GL 917 (Nr. 822) „Wacht auf, ihr Christen! Seid bereit“ oder GL 958 (Nr. 919) „So jemand spricht: Ich liebe Gott!“; (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“ oder GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“


� vgl. Mt 5, 43f; 22, 37-39; Mk 12, 29-31; Lk 6, 27; 10, 27; Joh 13, 34; 15, 9f. 12. 17; Röm 13, 8-10; Gal 5, 14; 1 Joh 3, 23; 4, 11; KKK 735; 1823-1825; 1970-1972; 1985


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� 1 Joh 3, 14


� vgl. Mt 20, 28; Mk 10, 45


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� MB 237 (= MB 299) 


� vgl. Hos 14, 2-10


� vgl. Hos 14, 2-10


� vgl. Mk 12, 28b-34


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 320


� vgl. Hos 14, 3


� vgl. Hos 14, 5


� vgl. Hos 14, 4


� MB 473; 485; 495; 507; vgl. Mt 26, 28; Mk 14, 24; Lk 22, 20; 1 Kor 11, 25


� vgl. 1 Joh 4, 11


� vgl. Joh 17, 24


� vgl. MB 216; 248


� vgl. MB 351/12


� vgl. MB 372f


� vgl. MB 374f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 53


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 53


� vgl. MB 88 (= MB 286); MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)


� MB 528/10


� MB 234


� MB 236





